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Auf der weltweit gültigen Coolness-Skala ist mein Name locker eine Acht von zehn. Blöd ist nur, dass es auch noch den Rest von mir gibt: Segelohren, Sommersprossen und eine fette Zahnlücke zwischen den oberen Schneidezähnen. Das bedeutet natürlich Punktabzug. Drei für die Ohren, zwei für die Zahnlücke und einen für die Sommersprossen. Wenn du Jack heißt und am Ende doch nur eine Zwei bist, ist das echt frustrierend. Wenigstens heiße ich nicht Gustav oder Torben-Hendrik, dann wäre ich eine minus Vier. 

Mein bester Freund Yusuf ist mindestens eine Sieben, obwohl er einen Bauch hat und eine Stimme kriegt wie ein kleines Mädchen, wenn er etwas witzig findet. Die Sieben hat er sozusagen geerbt. Seine zwei großen Brüder sind so cool, dass du im Hochsommer eine Winterjacke brauchst, wenn sie neben dir auftauchen. Sie haben immer die angesagtesten Turnschuhe an den Füßen und reden wie die Gangster in New York. Wenn du aus so einer Familie kommst, kannst du ein Geburtstagsclown sein und bist trotzdem noch eine Sechs.

Moonas Name ist fast so cool wie meiner. Er kommt aus Indien, genau wie ihre Mutter. Moona ist das hübscheste Mädchen an unserer Schule. Sie hat lange schwarze Haare, die glänzen wie unser Auto, wenn es aus der Waschstraße rollt. Es gibt keinen Jungen in unserem Viertel, der nicht schon mal in sie verknallt war. Dafür ziehe ich jetzt großzügig keine Punkte ab, aber für die Sache mit dem Umarmen schon! Moona muss ständig irgendwas oder irgendwen umarmen. Egal ob Hunde, Bäume, Omas oder weinende Erstklässler. Einmal hat sie sogar unsere Mathelehrerin Frau Dreier umarmt. Für eine Lehrerin ist Frau Dreier echt okay, nur die Sache mit dem Rechnen nimmt sie zu persönlich. »Wenn ich sehe, wie ihr die Zahlen quält, würde ich am liebsten losheulen!«, hat sie gesagt, und da ist Moona nach vorne und hat sie umarmt. Das ist so uncool, dass ich dafür vier Punkte abziehen muss. 

Ina umarmt höchstens ihre Mutter, aber nur an Geburtstagen und Weihnachten. Und ihre Haare sehen auch nicht nach Waschstraße aus, sondern nach Sturmwarnung. Aber das wissen nur wir, weil sie die Explosion immer unter einer Mütze versteckt. Sie hat mehr Mützen im Schrank als die Königin von England Hüte. Deshalb ist ihr Spitzname auch Mütze. Mütze spielt Fußball, fährt Skateboard und hat eine ziemlich große Klappe. Sie ist eine glatte Neun. Aber weil ihr die Mützen so oft über die Augen rutschen, rennt sie immer irgendwo vor und liegt dann mit verdrehten Augen auf dem Boden. Das gibt natürlich Abzug. Aber weil sie nie flennt, reichen drei Punkte.

Mats sieht dagegen ziemlich oft aus, als würde er gleich flennen. Dann macht er ein Gesicht wie Frau Dreier, bevor Moona sie umarmt hat. Mats weiß alles, obwohl er der Kleinste von uns ist. Er ist schon mit fünf in die Schule gekommen, weil er schlauer ist als Einstein. Sein Hobby ist Wahrscheinlichkeitsrechnung. Wenn ich noch nicht mal weiß, dass es ein Problem gibt, hat Mats längst ausgerechnet, wie groß die Wahrscheinlichkeit ist, dass uns die Katastrophe überrollt. Meistens flüstert er. Als ob Katastrophen schlafende Tiger wären, die er nicht wecken will. Mats hat locker einen IQ von hundertvierzig, aber auf der Coolness-Skala ist er bloß eine Eins. 
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Meine Freunde und ich haben zusammen also einundzwanzig von fünfzig Punkten (das hat Mats ausgerechnet). Das heißt, dass unsere Gang beinahe mittelcool ist. Allerdings nur, solange keiner weiß, wo wir leben. 
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Wenn man nämlich in Straßen wohnt, die Rotkäppchenweg, Rapunzelgasse, Zum Froschkönig oder Hinter den sieben Bergen heißen, dann bleiben nicht mehr viele Punkte über – höchstens zehn (das habe ich ausgerechnet).

In meiner letzten Mathearbeit hatte ich auch zehn von fünfzig Punkten (das hat Frau Dreier ausgerechnet). Mangelhaft stand drunter. 

Das bedeutet: Wir sind offiziell uncool!
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Vor der Schule treffen wir fünf uns immer bei den Tischtennisplatten. Als ich heute zu unserer Lieblingsplatte komme, sind die anderen schon da. 

Mats und Moona machen merkwürdige Verrenkungen. Moonas Mutter ist Yogalehrerin und bringt ihr dauernd irgendwelche Turnübungen bei. Aber jetzt nicht Liegestütze oder Kniebeugen! Eine Yogaübung bist du erst, wenn du einen Tiernamen hast und seltsam aussiehst. 

Yusuf sitzt vor den beiden, futtert Kekse und guckt sich das Spektakel an. Mütze liegt daneben und hat sich ihre Mütze über die Augen gezogen. Yoga und Kekse sind nicht so ihr Ding. 

Ich lasse mich neben sie fallen. »Leute! Wir müssen ganz dringend an unserer Coolness arbeiten.« 

»Wem sagst du das?«, brummt Mütze.

Yusuf verschlingt schmatzend den nächsten Keks. »Wenn wir umziehen, ist das Problem doch gelöst.« 

Jeder von uns weiß, was er meint. Es gibt eine einzige Straße im Märchenviertel mit einem echt coolen Namen: Der Schwarze Weg. Und »Ich heiße Jack und wohne auf dem Schwarzen Weg« gibt selbst mit Zahnlücke und Segelohren noch acht Punkte.

Mats versucht, mit der Nasenspitze seine Knie zu berühren. Keine Ahnung, welches Tier das sein soll. »Die Wahrscheinlichkeit, dass auf dem Schwarzen Weg fünf Wohnungen gleichzeitig frei werden, ist unter zwei Prozent«, keucht er. 

Ich seufze. Mathematik ist voll die Spaßbremse! Aber meistens hat sie recht, genau wie Mats. Die Kinder, die auf dem Schwarzen Weg wohnen, werden ihren Eltern auf keinen Fall erlauben, umzuziehen. Die denken, sie wären was Besseres. Sie nennen sich die Schwarze Bande. Wir nennen sie die Idioten.
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Zu den Idioten gehören Katze, Karotte und Kugel. Karotte ist der Anführer. Er ist lang und dünn und hat knallorange Haare. Kugel ist klein und dick und hat die Intelligenz einer Haselnuss. Katze ist das einzige Mädchen in der Bande. Mal schnurrt sie und streicht dir um die Beine und im nächsten Moment fährt sie ihre Krallen aus und kratzt dir durchs Gesicht. 

Die Idioten gehen wie wir auf die Gebrüder-Grimm-Schule. Die Grimms waren zwei Brüder, die vor ziemlich langer Zeit gelebt haben. Besonders cool waren die bestimmt nicht, sonst wären sie ja die ersten Gangster-Rapper geworden und nicht die ersten Märchensammler. 
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Für unsere Lehrer ist die Sache mit den Märchen allerdings ein gefundenes Fressen: Im Herbst lassen sie uns Märchengedichte für den Schulbasar schreiben, im Winter holen sie eine Märchenerzählerin in die Schule, im Frühling veranstalten sie ein Märchenquiz und im Sommer kommt das große Finale – das Märchentheater....
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